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,PSXOVLV� YHUVWHKW� VLFK� DOV� %U¾FNH� ঌ¾U� -XJHQGOLFKH� XQG�
junge Erwachsene auf ihrem nicht immer hindernisfrei-
HQ�:HJ�LQ�GLH�%HUXIV��XQG�$UEHLWVZHOW��,PSXOVLV�ঌ¸UGHUW�
-XJHQGOLFKH�XQG�MXQJH�(UZDFKVHQH�LQ�LKUHU�(QWZLFNOXQJ��
YHUPLऔHOW� LKQHQ�QRWZHQGLJHV�:LVVHQ�XQG� ELHWHW� LKQHQ�
8QWHUVW¾W]XQJ� � ঌ¾U� GHQ� (LQVWLHJ� LQ� GLH� %HUXIVELOGXQJ�
RGHU� DOOHQIDOOV� HLQH� DQGHUH� SDVVHQGH� $QVFKOXVVO¸VXQJ��
Impulsis unterstützt mit professioneller Beratung und 
Begleitung sowie mit individuell ausgerichteten schu-
lischen Programmen. Arbeitgeber und Bezugspersonen 
werden bei der Umsetzung der gemeinsam formulierten 
Ziele einbezogen und bei Bedarf ebenfalls unterstützt.

'LH�*HVFK¦ऑVOHLWHULQ�� ,UªQH�0HLHU�� GLH� LKUH�7¦WLJNHLW�
DP� ��� $XJXVW� ����� DXIJHQRPPHQ� KDW�� VWUDऍH� GLH� )¾K-
rungsebene: Sandra Abderhalden, bisher verantwort-
OLFK� ঌ¾U� GHQ� %HUHLFK� m6FKXOQDKH� $QJHERWH}�� ZXUGHQ�
sämtliche Impulsis-Angebote unterstellt und Ariane Hu-
ber übernahm zusätzliche Aufgaben im Bereich Zentra-
le Dienste. Diese Reorganisation war verbunden mit ei-
QHU� .RPSHWHQ]GHOHJDWLRQ� DQ� GLH� $QJHERWV�� XQG� 7HDP-
leitungen. Ausserdem wurde Kathrin Reinke zur QM-Be-
DXऑUDJWHQ�HUQDQQW��

,P�-XQL�ZXUGH�HLQH�%HIUDJXQJ�DOOHU�,PSXOVLV�0LWDUEHL-
WHQGHQ�GXUFKJHঌ¾KUW��9RQ����DQJHVFKULHEHQHQ�3HUVRQHQ�
haben 32 den Fragebogen beantwortet, was einer hohen 
Umfragebeteiligung von 86.5% entspricht. Der Vorstand 
ist zufrieden mit dem Resultat der Befragung und hat die 
YRQ�GHU�*HVFK¦ऑVOHLWHULQ�YRUJHVFKODJHQHQ�0DVVQDKPHQ�
zur Verbesserung von erkannten Schwachstellen zustim-
mend zur Kenntnis genommen.

&DUOD� 0RP�� GLH� Z¦KUHQG� JXW� ]HKQ� -DKUHQ� HQJDJLHUWHV�
Mitglied des Vorstands von Impulsis war und von 2003 
ELV� ����� GDV� 9RUVWDQGVSU¦VLGLXP� LQQH� KDऔH�� N¾QGLJWH�
LP� 9HUODXI� GHV� 6RPPHUV� LKUHQ� 5¾FNWULऔ� DXV� GHP� 9RU-
VWDQG�DQ��GD�VLH�EHUX৲LFK�HLQHQ�HUZHLWHUWHQ�9HUDQWZRU-
tungsbereich übernimmt. Die Suche nach einem Nach-
folger, der die von Carla Mom vertretenen berufsberate-
rischen Kompetenzen im Vorstand abdecken kann, ent-
wickelt sich erfreulich.

'HU�+HUEVW� EULQJW� GHP� ,PSXOVLV�3URMHNऔHDP� GLH� DQ-
VSUXFKVYROOH�(UDUEHLWXQJ�GHU�6XEPLVVLRQVHLQJDEH�ঌ¾U�GLH�
0RWLYDWLRQVVHPHVWHU�DQ�GDV�$PW�ঌ¾U�:LUWVFKDऑ�XQG�$U-
beit des Kantons Zürich. Der Ausgang dieses Submissi-
RQVYHUIDKUHQV�ZLUG�GLH�Q¦FKVWHQ�ঌ¾QI�-DKUH�YRQ�,PSXOVLV�
VWDUN�SU¦JHQ��:LU�VLQG�JHVSDQQWڽ��XQG�EHUHLW�ঌ¾U�GLH�QHX-
en Herausforderungen.

:LU�EOLFNHQ�]XU¾FN�DXI�HLQ�JXWHV�,PSXOVLV�-DKU��(V�ZDU�
geprägt durch sehr professionell arbeitende Mitarbeite-
ULQQHQ�XQG�0LWDUEHLWHU��HLQH�HQJDJLHUWH�*HVFK¦ऑVOHLWXQJ��
HLQHQ�YHUDQWZRUWXQJVEHZXVVWHQ�9RUVWDQG�VRZLH�-XJHQG-
OLFKH�XQG�MXQJH�(UZDFKVHQH�LQ�XQVHUHQ�$QJHERWHQ��ঌ¾U�
die wir uns alle auch im neuen Schuljahr gerne und mit 
YROOHQ�.U¦ऑHQ�HLQVHW]HQ�

Herzlichen Dank!

3HWHU�*U¾࠽HU�
Vereinspräsident

EDITORIAL

Editorial7
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DANK
TEAM
KOMPETENZ 
B+F

Bericht der Geschäftsleitung

Sandra Abderhalden
Bereichsleiterin Angebote

Ariane Huber
Bereichsleiterin Zentrale Dienste

Irène Meier
Geschäftsleiterin

Ruth Moser
Mitarbeiterin Zentrale Dienste

Roswitha Hoffelner
Mitarbeiterin Zentrale Dienste
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���� -XJHQGOLFKH�XQG� MXQJH�(UZDFKVHQH� VLQG� LP�YHUJDQ-
JHQHQ�6FKXOMDKU�YRQ�GHQ� ,PSXOVLV�&RDFKV�� /HKUNU¦ऑHQ��
AusbildungsbegleiterInnen und Arbeitsagogen begleitet 
XQG� EHWUHXW�ZRUGHQ�� ���� -XJHQGOLFKH� KDEHQ� XQV� LQ� GHU�
wichtigen Lebensphase beim Übergang von der Schule 
ins Berufsleben ihr Vertrauen geschenkt und hohe Er-
wartungen in den Erfolg dieser Zusammenarbeit damit 
verbunden. 
$EHU� QLFKW� QXU� GLH� -XJHQGOLFKHQ� �ڽ DXFK� XQVHUH�$XI-

WUDJJHEHULQQHQ� XQG� $XऑUDJJHEHU� EHLP� .DQWRQ�� GHQ�
6W¦GWHQ�XQG�*HPHLQGHQ��GHQ�)DFKVWHOOHQ�XQG�%HK¸UGHQ�
VRZLH�GLH������,PSXOVLV�3DUWQHUৱUPHQ�]¦KOHQ�DXI�XQVHUH�
.RPSHWHQ]��'LHVH�.RPSHWHQ]�৲LHVVW�LQ�GHQ�%HUXIVDOOWDJ�
YRQ� ��� ,PSXOVLV�0LWDUEHLWHQGHQ� HLQ�� GLH� LQ� GLHVHP� -DK-
resbericht besonders im Fokus stehen, verbunden mit ei-
QHP� JDQ]� KHU]OLFKHQ�'DQN� ঌ¾U� LKUH� SURIHVVLRQHOOH� XQG�
sehr engagierte Arbeit. 

 Impulsis konnte im Berichtsjahr ein neues Angebot 
DXउDXHQ��'DQN�HLQHP�/HLVWXQJVDXऑUDJ�GHU�NDQWRQDOHQ�
)DFKVWHOOH�ঌ¾U�,QWHJUDWLRQVIUDJHQ�N¸QQHQ�ZLU�DE�+HUEVW�
����� DXFK� MXQJH� DQHUNDQQWH� )O¾FKWOLQJH� XQG� YRUO¦XৱJ�
aufgenommene Ausländer/innen (mit Aufenthaltsstatus 
B oder F) in der Berufsintegration unterstützen. Mit die-
sem Projekt ist auch eine neue Kooperation mit der Stif-
tung Chance verbunden. Wir freuen uns, unsere langjäh-
ULJH�(UIDKUXQJ�XQG�XQVHU�1HW]ZHUN�DXFK�ঌ¾U�GLHVH�=LHO-
JUXSSH�HLQVHW]HQ�]X�N¸QQHQ�����

:LH�LPPHU�HLQ�EHVRQGHUHU�0RPHQW�LP�,PSXOVLV�-DKU�
ZDU� XQVHU� ঌ¾QऑHV� )RUXP�� GDV� LP� ����� XQWHU� GHP� 7L-
WHO� m:LH� VLHKW�%HUXIVLQWHJUDWLRQ� LQ�=XNXQऑ�DXV"}�¾EHU�
GLH� %¾KQH� JHJDQJHQ� LVW��:LU� GXUऑHQ� HUQHXW� HLQHQ� 5H-
kordstand an Besuchern verzeichnen, die aufgrund ih-
rer Rückmeldungen einen sehr anregenden Abend mit 
gehaltvollen Beiträgen von Rudolf Strahm (Präsident 
SVEB), Christine Davatz (Vizedirektorin Schweiz. Ge-
werbeverband) und Marc Kummer (Amtschef des Mit-
telschul- und Berufsbildungsamtes) erleben konnten. Mit 
GHQ�$XऑULऔHQ�YRQ�DNWLYHQ�XQG�HKHPDOLJHQ�7HLOQHKPHQ-
GHQ�DXV�XQVHUHQ�3URJUDPPHQ�KDऔH�HUVWPDOV�DXFK�GLH�GL-
UHNW�EHWURৰHQH�MXQJH�*HQHUDWLRQ�HLQH�6WLPPH�DP�)RUXP��

,P�1DPHQ�GHV�JDQ]HQ�,PSXOVLV�7HDPV�EHGDQNH�LFK�PLFK�
KHU]OLFK�EHL�DOOHQ�XQVHUHQ�3DUWQHULQQHQ�XQG�3DUWQHUQ�ঌ¾U�
GDV�9HUWUDXHQ�� GLH� JXWH�=XVDPPHQDUEHLW� XQG� DXFK� ঌ¾U�
die grosszügig gewährte Unterstützung unserer gemein-
Q¾W]LJHQ�7¦WLJNHLW��

3HUV¸QOLFK� P¸FKWH� LFK� PLFK� EHLP� 3U¦VLGHQWHQ� 3H-
WHU�*U¾औHU�XQG�DOOHQ�0LWJOLHGHUQ�GHV�9RUVWDQGHV�ঌ¾U�GLH�
konstruktive und wohlwollend geleistete, gemeinsame 
$UEHLW�LP�9RUVWDQG�XQG�ঌ¾U�GLH�YLHOঌ¦OWLJH�8QWHUVW¾W]XQJ�
sehr herzlich bedanken.  

Und ein besonderer Dank geht an die beiden Kolle-
ginnen und Bereichsleiterinnen Sandra Abderhalden 
XQG�$ULDQH�+XEHU�� GLH� LQ� GHU� HUZHLWHUWHQ�*HVFK¦ऑVOHL-
tung mit ihrem grossen Einsatz und viel Know-how ei-
nen wesentlichen Beitrag dazu leisten, dass sich Impul-
sis an ambitionierten Zielen orientieren und weiterent-
wickeln kann.

,UªQH�0HLHU�
*HV࠺¦࠼VOHLWHULQ

GESCHÄFTSLEITUNG

Bericht der Geschäftsleitung9
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BERATEN
ENTLASTEN
COACHEN
OPTIMIEREN

Tätigkeitsbericht Berufseinstiegscoaching

Niklaus Eisenhut Katja Ghelfi

Christian Marty Lilian Zumsteg Sibylle Wälchli 

LEISTUNGSAUSWEIS BECO SCHULJAHR 2011/12

Jugendliche mit abgeschlossenen Beratungen*

VERMITTLUNGEN
Lehre, Anlehre, Attest, Vorlehre 
Schulische Lösung
Praktikum
Arbeitsstelle
Keine Beratung möglich
Ohne Vermittlung
Abbruch
Anderes Programm
Anderes

 
 Männlich Weiblich Total 
   

 184 156 340
 
 
 45 32 77
 54 44 98
 3 21 24
 5 4 9
 6 6 12
 6 0 6
 37 22 59
 25 21 46
 3 6 9

*ohne Kurzberatungen 

Kathrin Reinke
Angebotsleiterin
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ZIELGRUPPE
-XJHQGOLFKH�XQG� MXQJH�(UZDFKVHQH�PLW� VFKXOLVFKHQ�'H-
ৱ]LWHQ��JHULQJ�DXVJHSU¦JWHU�6HOEVW��XQG�6R]LDONRPSHWHQ]�
und fehlender Unterstützung aus ihrem sozialen Umfeld 
KDEHQ�HV�KHXW]XWDJH�RऑPDOV�QLFKW�OHLFKW��HLQH�/HKUVWHOOH�
RGHU�SDVVHQGH�$QVFKOXVVO¸VXQJ�]X�ৱQGHQ��(UVFKZHUHQG�
NRPPW� KLQ]X�� GDVV� LPPHU� PHKU� ¾EHU� 1RWHQ�� (LQWULऔV-
tests und somit über schulische Leistung selektioniert 
ZLUG��=XGHP�EHZHUEHQ�VLFK�LPPHU�PHKU�-XJHQGOLFKH�DXI�
einige sehr wenige, respektive beliebte Ausbildungsplät-
ze, so dass das Bewerbungsverfahren immer wichtiger 
wird. Ein individuell gestalteter Beratungs- und Begleit-
prozess ist dabei von zentraler Bedeutung. Es ist wichtig, 
GHQ�-XJHQGOLFKHQ�0¸JOLFKNHLWHQ�DXI]X]HLJHQ��ZLH�VLH�LKU�
=LHO�HUUHLFKHQ�N¸QQHQ�

ANGEBOT
'DV� %(&2� XQWHUVW¾W]W� -XJHQGOLFKH� EHL� GHU� 6XFKH� QDFK�
HLQHU� /HKUVWHOOH� RGHU� DQGHUHQ� $QVFKOXVVO¸VXQJHQ� XQG�
YHUPLऔHOW� SDVVHQGH� %U¾FNHQDQJHERWH�� ZHOFKH� GHQ� -X-
gendlichen ohne fachkundige Unterstützung und Beglei-
WXQJ�YHUVFKORVVHQ�EOLHEHQ������-XJHQGOLFKH�DXV�GHP�.DQ-
ton Zürich wurden im vergangenen Schuljahr im Rah-
men von Einzelcoachings unterstützt und beraten, im Be-
werbungsverfahren begleitet und in ihren Kompetenzen 
gestärkt. Bewerbungsdossiers wurden erstellt, geeigne-
WH�6WUDWHJLHQ�HUDUEHLWHW��6HOEVWVW¦QGLJNHLW�JHঌ¸UGHUW��9RU-
stellungsgespräche eingeübt sowie Selbstvertrauen und 
Motivation gestärkt. 

VERTRAGS- UND KOOPERATIONSPARTNER
'DV�%(&2�VWDUWHWHڽ��ZLH�LQ�GHQ�-DKUHQ�]XYRUڽ��QDFK�GHQ�
Herbstferien mit seiner Arbeit in 14 Schulhäusern (inkl. 
GHP�7LPH�RXW�$QJHERW� m%DFN� WR� 6FKRRO}� GHU� 6WDGW�=¾-
ULFK��LQ�GHQ�VW¦GWLVFKHQ�6FKXONUHLVHQ�/LPPDऔDO��*ODऔDO�
und Schwamendingen, sowie in zwei Schulhäusern der 
6HNXQGDUVFKXOH� %¾ODFK�� ,P� -DQXDU� VWLHJ� GDV� %(&2� LP�
6FKXOKDXV�+DOGHQ� LQ�2SৱNRQ�HLQ�� ,Q�GHQ�6FKXOK¦XVHUQ�
ZHUGHQ�GLH�-XJHQGOLFKHQ�MHZHLOV�LQ�=XVDPPHQDUEHLW�PLW�
den zuständigen Berufsberatungen von uns unterstützt. 

Das Sozialdepartement Zürich, die Schulgemeinden 
%¾ODFK�XQG�2SৱNRQ�� VRZLH�GDV� 6R]LDODPW�2SৱNRQ� ]¦K-
len zu unseren langjährigen Vertragspartnern. Weitere 
Kooperationspartner, welche das BECO als externe Fach-
stelle nutzten, waren staatliche Institutionen wie Sozial-
]HQWUHQ�� 5$9�� -XJHQGDQZDOWVFKDऑHQ� XQG� 6R]LDOH�'LHQV-
te von Gemeinden. Zusätzlich standen wir stets in Kon-
takt mit Anbietern von Lehr- und Praktikumsstellen wie 
auch mit den verschiedensten Anbietern von Zwischen-
O¸VXQJHQ�

EVALUATION
m/DVVW� GLH� %(&2�0LWDUEHLWHQGHQ� LP� 6FKXOKDXV�� GDQQ�
NRPPW�HV�JXW}ڽ��GLHVH�XQG�YLHOH�¦KQOLFKH�5¾FNPHOGXQ-
gen freuten uns bei der diesjährigen Schulhausevaluati-
RQ��'LH�PHLVWHQ�/HKUSHUVRQHQ��%HUXIVEHUDWXQJHQ�XQG�-X-
gendlichen waren sehr zufrieden mit unserem Angebot 
und haben dieses als ausserordentliche Hilfestellung ge-
schätzt.

ENTWICKLUNG
'HQ�/HKUSHUVRQHQ� IHKOW� HV� QHEHQ� LKUHQ�YLHOঌ¦OWLJHQ� DQ-
GHUHQ� $XIJDEHQ� LQ� LKUHQ� .ODVVHQ� Rऑ� DQ� GHU� QRWZHQGL-
JHQ�=HLW��-XJHQGOLFKH�PLW�'Hৱ]LWHQ�HUIROJUHLFK�LP�%HZHU-
EXQJVYHUIDKUHQ�EHJOHLWHQ�]X�N¸QQHQ��8P�KLHU�QRFK�JH-
]LHOWHU�XQG�H৳]LHQWHU�ঌ¸UGHUQ�XQG�XQWHUVW¾W]HQ�]X�N¸Q-
nen, hat das BECO im letzten Schuljahr drei Module ent-
wickelt. Die Module 
  %HZHUEXQJVGRVVLHUڽ��ঌ¾U�6FKXONODVVHQ�
  9RUVWHOOXQJVJHVSU¦FKڽ��ঌ¾U�6FKXONODVVHQ�XQG�
  %HZHUEXQJVYHUIDKUHQڽ��:HLWHUELOGXQJ�ঌ¾U�/HKU��XQG�

Fachpersonen 
N¸QQHQ�QDFK�:DKO�]XVDPPHQ�RGHU�HLQ]HOQ�YRQ�2EHUVWX-
fenschulhäusern im Kanton Zürich gebucht werden. Die 
0RGXOH�VLQG�MHZHLOV�DXI�HLQHQ�KDOEHQ�7DJ�DXVJHOHJW��ৱQ-
GHQ�YRU�2UW�VWDऔ��N¸QQHQ�৲H[LEHO�XQG�LQGLYLGXHOO�GHQ�9R-
raussetzungen und Wünschen der jeweiligen Schulhäu-
ser und Lehrpersonen angepasst werden.

DANK
:LU�EHGDQNHQ�XQV�ঌ¾U�GLH�JXWH�=XVDPPHQDUEHLW�XQG�GDV�
entgegengebrachte Vertrauen bei all unseren Vertrags- 
und Kooperationspartnern, den zuweisenden Stellen, 
Schulleitungen, Lehrpersonen und Berufsberatungen. 
1LFKW�]XOHW]W�P¸FKWHQ�ZLU�DQ�GLHVHU�6WHOOH�GHQ�-XJHQGOL-
chen danken; sind es doch vor allem sie, die uns den An-
sporn, die Freude, Herausforderung und Motivation an 
unserer Arbeit geben.

.DWKULQ�5HLQNH�
$QJHERWVOHLWHULQ�%HUXIVHLQVWLHJVFRD࠼LQJ

BERUFSEINSTIEGSCOACHING (BECO)

Tätigkeitsbericht Berufseinstiegscoaching11
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PRÄVENTIV
BERUFSAUSBILDUNG
EIGENMOTIVATION
ERFOLGE

Tätigkeitsbericht EBAplus

Maja Bachmann Daniel Beuggert

Kathrin Krummenacher  Domenik Moor

Nicole Bussmann
Angebotsleiterin
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DAS ANGEBOT EBAplus IN KÜRZE
EBAplus ist ein Angebot mit einem präventiven An-
satz: Wenn trotz Motivation die Lehrstellensuche nicht 
gelingt oder die Aufrechterhaltung des Ausbildungsver-
hältnisses auf EBA- oder EFZ-Niveau nicht ganz selb-
ständig von den Lernenden bewältigt werden kann, steht 
GHQ� /HUQHQGHQ� HLQ�H� $XVELOGXQJVEHJOHLWHU�LQ� ঌ¾U� HLQH�
bestimmte Dauer der Berufsausbildung zur Seite. 
:LU�YHUPLऔHOQ�GHQ�6FKXODEJ¦QJHU��LQQHQ�GHU�6HNXQ-

darstufe I oder aus verschiedenen Brückenangeboten ei-
nen Ausbildungsplatz. Während der Ausbildung beglei-
ten und unterstützen wir die Lernenden schulisch und/
RGHU� SHUV¸QOLFK� �ڽ LQ� HQJHU� =XVDPPHQDUEHLW� PLW� GHP�
Ausbildungsbetrieb, der Berufsfachschule und den Über-
betrieblichen Kursen. Der Betrieb wird durch die Unter-
stützung der EBA-plus-Ausbildungsbegleitung entlastet. 
(U�NDQQ�VLFK�VR�DXI�GHQ�SUDNWLVFKHQ�7HLO�GHU�$XVELOGXQJ�
NRQ]HQWULHUHQ��/HUQHQGH�ZHUGHQ�PLऔHOV�VFKXOLVFKHQ�)¸U-
GHUNXUVHQ� XQG� HLQHU� SHUV¸QOLFKHQ� $XVELOGXQJVEHJOHL-
WXQJ�VR�ৱW�JHPDFKW��GDVV�VLH�VHOEVW¦QGLJ�OHUQHQ�N¸QQHQ�
und den Anforderungen der Berufs- und Arbeitswelt ge-
wachsen sind. Finanziert wird EBAplus vorwiegend vom 
$PW�ঌ¾U�:LUWVFKDऑ�XQG�$UEHLW��$:$��XQG�YRQ�GHU�,QYD-
lidenversicherung (IV). 

AUSLASTUNG
Im  August 2011 konnten insgesamt 38 EBAplus-Lernen-
de mit ihrer Ausbildung in verschiedenen Branchen star-
ten. Im Vergleich zum Vorjahr ist die Lernendenzahl er-
QHXW�JHVWLHJHQ��YRQ����DXI������:LU�KDऔHQ�]ZDU�ZHQLJHU�
%HZHUEXQJHQ�DOV�LP�9RUMDKU��GLH�3URৱOH�GHU�%HZHUEHULQ-
nen und Bewerber entsprachen aber zu einem grossen 
7HLO� XQVHUHU� GHৱQLHUWHQ� =LHOJUXSSH�� 'LH� .RPPXQLNDWL-
on bezüglich der Anforderungen hat Früchte getragen, 
sodass der Streuverlust relativ gering war. Erfreulicher-
weise haben sich im vergangenen Schuljahr zu den be-
VWHKHQGHQ� ��� $:$�ৱQDQ]LHUWHQ� 3O¦W]HQ� VHKU� YLHOH� -X-
gendliche mit einer IV-Finanzierung bei uns gemeldet. 
Dreizehn davon haben bereits ein Aufnahmeverfahren 
durchlaufen und werden im nächsten Schuljahr in die 
%HUX৲LFKH�*UXQGELOGXQJ� HLQVWHLJHQ��'LH�XQJHEURFKHQH�
1DFKIUDJH� O¦VVW� GDV�(%$SOXV�7HDP�ZHLWHU�ZDFKVHQ�� VR-
GDVV�LP�)U¾KMDKU�JU¸VVHUH�5¦XPOLFKNHLWHQ�JHPLHWHW�ZHU-
den mussten. EBAplus ist ein paar Häuser weiter gezo-
gen: Von der Ausstellungsstrasse an die Klingenstrasse.

ZUWEISENDE STELLEN UND PARTNER
Die Zusammenarbeit mit unseren wichtigsten zuwei-
senden Stellen, den Berufsberatenden der Berufs- und 
Informationszentren (biz) und der Sozialversicherungs-
anstalt des Kantons Zürich (SVA) sowie den Oberstufen- 
XQG� %U¾FNHQMDKUOHKUNU¦ऑHQ�� NRQQWHQ�ZLU� LP� YHUJDQJH-
QHQ�6FKXOMDKU�YHUEHVVHUQ��(LQH�JUL৳JH�%URVFK¾UH�� HLQH�
DXI�GHQ�3XQNW�JHEUDFKWH�=LHOJUXSSHQGHৱQLWLRQ�VRZLH�HL-
ne optimierte Selektion, halfen das Angebot nach aussen 
besser zu erklären.  

Im vergangenen Schuljahr haben wir Gespräche mit 
EHUXIV��� PHGLHQ�� XQG� ZLUWVFKDऑVRULHQWLHUWHQ� %HWULHEHQ�
XQG�2UJDQLVDWLRQHQ� JHVXFKW��'DV� HUVW� GUHL� -DKUH� MXQJH�
Angebot EBAplus konnte dadurch an Bekanntheit ge-
ZLQQHQ�� (EHQVR� ZXUGHQ� =XVDPPHQDUEHLWVP¸JOLFKNHL-
WHQ�PLW�SRWHQWLHOOHQ�$XऑUDJJHEHUQ��9HUE¦QGHQ�XQG�JURV� 
sen Lehrstellenanbietern gesucht.

ERFOLGSERLEBNISSE
'DV� (%$SOXV�7HDP� IUHXW� VLFK� ]XVDPPHQ� PLW� GHQ� /HU-
nenden über deren Erfolg. Die Lehrabbrüche gingen 
im Vergleich zum Vorjahr markant zurück und sind im 
Vergleich mit der kantonalen Abbruchquote sehr nied-
ULJ��DNWXHOO�EHL�ঌ¾QI�3UR]HQW��'LH�JHVXQNHQH�=DKO�DQ�$E-
brüchen schreiben wir unserer verbindlichen und per-
V¸QOLFKHQ�8QWHUVW¾W]XQJ�]X��(%$SOXV�HUঌ¾OOW�HLQH�ZLFKWL-
ge Drehscheibenfunktion neben den regulären Bildungs-
partnern und Berufsausbildnern.

ZUKUNFT VON EBAplus
Obwohl zurzeit auf dem Markt ausreichend Lehrstellen 
DQJHERWHQ�ZHUGHQ��JLEW�HV�-XJHQGOLFKH��GLH�GHQ�(LQVWLHJ�
LQ�GLH�%HUXIVELOGXQJ�QLFKW�RKQH�8QWHUVW¾W]XQJ�VFKDৰHQ��
8QVHU�(UIROJVPRGHOO�]HLJW��GDVV�ZLU�HV�QLFKW�QXU�VFKDৰHQ��
ঌ¾U�VROFKH�-XJHQGOLFKH�HLQHQ�$XVELOGXQJVSODW]�]X�ৱQGHQ��
sondern dass damit auch Lehrabbrüche verringert wer-
den. Wir bleiben am Ball und versuchen weitere Finan-
zierungspartner zu gewinnen und das Angebot qualita-
tiv zu verbessern.

1LFROH�%XVVPDQQ�
$QJHERWVOHLWHULQ�(%$SOXV

EBAplus

Tätigkeitsbericht EBAplus13



>�@� ,UªQH�0HLHU��*HVFK¦ऑVOHLWHULQ�,PSXOVLV��EHJU¾VVW�GLH�5HIHUHQWLQ�&KULVWLQH�'DYDW]��9L]HGLUHNWRULQ�GHV� 
� 6FKZHL]HULVFKHQ�*HZHUEHYHUEDQGHV�XQG�%LOGXQJVYHUDQWZRUWOLFKH�
>�@� $ULDQH�+XEHU��%HUHLFKVOHLWHULQ�=HQWUDOH�'LHQVWH��LP�*HVSU¦FK�PLW�HLQHP�HKHPDOLJHQ� 
� ,PSXOVLV�$EVROYHQWHQ
>�@>�@� ,PSXOVLV�*¦VWH
>�@� 5HIHUHQW�0DUF�.XPPHU��$PWVFKHI�0LऔHOVFKXO��XQG�%HUXIVELOGXQJVDPW�GHV�.DQWRQV�=¾ULFK�� 
� GLVNXWLHUW�PLW�HLQHP�*DVW
>�@� ,UªQH�0HLHU�HU¸ৰQHW�GDV����,PSXOVLV�)RUXP
>�@� 3HWHU�*U¾औHU��9HUHLQVSU¦VLGHQW�,PSXOVLV��DP�'LVNXWLHUHQ�PLW�5XGROI�6WUDKP��3U¦VLGHQW�6FKZHL]HULVFKHU� 
� 'DFKYHUEDQG�ঌ¾U�:HLWHUELOGXQJ�69(%�
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>�@� 'LH�6WLPPHQ�GHU�MXQJHQ�*HQHUDWLRQڽ��UHFKWV�DXVVHQ��$QGUHD�7UDXJRऔ��6FKXOOHLWHULQ�=¾ULFK���
[9][10] Die Stimmen der jungen Generation
[11] Christine Davatz zur Bedeutung der gewerblichen Berufsbildung
[12] Marc Kummer zur Berufsbildung aus Sicht des Kantons Zürich
[13] Rudolf Strahm beantwortet Fragen aus dem Plenum zusammen mit Christine Davatz und  
 Sandra Abderhalden (Bereichsleiterin Angebote)
>��@� 9RQ�OLQNV��,UªQH�0HLHU��3HWHU�*U¾औHU��5XGROI�6WUDKP��6DQGUD�$EGHUKDOGHQ��&KULVWLQH�'DYDW]�� 
� 0DUF�.XPPHU��%ULJLऔD�-RKQHU��9RUVWDQGVPLWJOLHG�,PSXOVLV���&DUOD�0RP��9RUVWDQGVPLWJOLHG�,PSXOVLV�
[15][16] Die junge Generation und Impulsis Gäste

WIE SIEHT BERUFSINTEGRATION IN ZUKUNFT AUS?

Impulsis-Forum 2012
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PANTONE 2995

6 CORPORATE DESIGN (CD)

Corporate Design (CD)1616

%LVKHU�KDW�VLFK�GHU�YLVXHOOH�$XऑULऔ�YRQ�,PSXOVLV�GXUFK�HLQH�IDUEOLFKH�9LHOIDOW�DXVJH]HLFKQHW��1HX�
ZLUG�HLQH�HLQ]LJH�+DXSWIDUEH�ঌ¾U�,PSXOVLV�VWHKHQ��GDV�,PSXOVLV�%ODX��'LHVHV�%ODX�VHW]W�LP�YRU-
OLHJHQGHQ�-DKUHVEHULFKW�GHQ�IDUEOLFKHQ�$N]HQW��(V�ZLUG�N¾QऑLJ�GLH�YRUKHUUVFKHQGH�)DUEH�EHL�DO-
len Anwendungen sein. Damit beim Drucken immer ein identisches Ergebnis resultiert, wird 
das Farbsystem Pantone eingesetzt. Das Pantone-Farbsystem ordnet Farben eindeutige Bezeich-
QXQJHQ�LQ�)RUP�YRQ�1XPPHUQ�]X��3DQWRQH������LVW�GLH�)DUEH��GLH�DOV�,PSXOVLV�%ODX�GHৱQLHUW�LVW�



WWW.IMPULSIS.CH

7 WEB

Web1717

Werfen Sie wieder einmal einen Blick auf unsere Website. Sie präsentiert sich neu in Impulsis-
%ODX�XQG�ZXUGH�¾EHUVLFKWOLFKHU�DXIJHEDXW��VR�GDVV�6LH�VFKQHOO�GLH�ঌ¾U�6LH�LQWHUHVVDQWHQ�,QIRUPDWL-
RQHQ�ৱQGHQ�N¸QQHQ��1HX�VWHOOHQ�ZLU�DXFK�KLOIUHLFKH�,QIRUPDWLRQHQ�ঌ¾U�-XJHQGOLFKH�DXI�/HKUVWHO-
lensuche aufs Netz – ein Besuch auf www.impulsis.ch lohnt sich.
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AB Gipsbau GmbH, Glattbrugg • • • Agencia Brasil, Zürich • Alters- & Spitexzentrum Dübendorf, Dübendorf •  
Alters- und Pflegeheim Neuhof, Pfäffikon • Alters- und Pflegeheim Weierbach, Eglisau • • • Alters- und Pflege- 
residenz Zumipark, Zumikon • Altersheim im Grund, Uster • Alterszentrum Platten, Meilen • Alterszentrum  
Wägelwiesen, Wallisellen • • Ambassador & Opera AG, Zürich • Anna Hair Fahion, Wetzikon • Arteco Dental- 
technik, Zürich • Artigiano Shoes & Bags, Zürich • • B+T Bild und Ton AG, Ebikon • Basler und Hofmann AG,  
Zürich • Beauty & Style Acadamy AG, Zürich • Biacchi AG Malergeschäft, Uster • Bost Productions GmbH, Maur 
• • Bruder & Zweifel Gartenbau GmbH, Zürich • • • Café Bistro Shop Highlights, Uster • • • Cavaliere Michele 
Calleri, Zürich • Cinétopia, Bülach • Coiffure Claire, Dietlikon • Coiffure Löckli, Oberengstringen • Conrad 
Electronic AG, Dietlikon • Coop Wallisellen, Wallisellen • D. Coric Zürich-Hohlstrasse GmbH, Zürich • DA Soul AG, 
Zürich • Dennersatellit, Buchs • Dennersatellit, Dietikon • Dometic Switzerland AG, Rümlang • Dosenbach Schuhe 
& Sport Glattzentrum, Wallisellen • Dr. med. C. Cipolat, Facharzt FMH für Dermatologie, Dübendorf • expertfoto 
Schweiz GmbH, Oberglatt • • Familie Destraz, Winkel  • FB Group GmbH, Dübendorf • Fischer Gartenbau, Embrach 
• Fussballcorner Oechslin AG, Zürich • Garage Vetter AG, Zürich • • • Gemeinde Hinwil, Hinwil • • • 
Genossenschaft Migros Zürich Berufsbildung, Zürich • • • GFS- Befragungsdienst, Zürich • Giordana Dental Atelier 
AG, Zürich • Globus Glattzentrum, Wallisellen • Hairstyle Coiffeur Gabriel, Hinwil • Hair-Styling by H.Egli, Embrach 
• Hausheer Holzbau AG, Eglisau • Held & Partner GmbH, Zürich • • • IF Automobile GmbH, Zürich • • • IKEA AG, 
Dietlikon • Immobilien Riesbach AG, Zürich • • jeanshaus.ch, Männedorf • • Jugendherberge SJH, Zürich • 
Jugendkulturhaus Dynamo, Zürich • K55 GmbH, Zürich • Kasi Stettbach GmbH, Zürich • • Kinderhaus s‘2.DiHei, 
Fällanden • Kinderhaus Strickhof, Lindau • Kinderkrippe Chnopf, Adliswil • • • Kinderkrippe Lillyput, Dielsdorf • • 
Kinderkrippe Mikado, Glattzentrum • • Kinderkrippe Yoyo, Wallisellen • Kinderkrippen Bambi, Zürich • 
Kindertagestätte Fugu, Dübendorf • Kindertreff Zwergenburg Limmatplatz, Zürich • Kita Fischer Fritzli, Erlenbach • 
Kita Schmetterling, Zürich • • Kleinkinder- garten Limmatwest, Zürich • Klinik Hohenegg, Meilen • Klinik 
Sonnhalde, Grüningen • Landwirt Lienhard, Embrach • Lernmedien-Shop, Zürich • Levitronix GmbH, Zürich • Little 
Frogs, Zürich • Löwenapotheke, Zürich • m3 metallbau, Zürich • Männag Hoch- und Tiefbau AG, Männedorf • 
Manor AG, Zürich • • Manor AG, Hinwil • Maxi Frischmarkt Weinberg, Zürich • Melectronics Bülach Süd, Bülach • 
Migros Effretikon, Effretikon • Migros-Markt Rosenberg, Winterthur • Migros Neuwiesen Winterthur, Winterthur • 
Migros Oberwinterthur, Winterthur • Migros Rüti, Rüti • Migros Stäfa, Stäfa • • Migros Töss, Winterthur • Migros 
Züri Oberland Märt, Wetzikon • Mini-Bazar Arbotex AG, Zürich • • Mobilzone, Volketswil • Müller Optik Zürich AG, 
Zürich • MultiPoint, Zürich • Murer EDV, Dübendorf • • NAY-Elektro-Anlagen AG, Zürich • • • Neue Schnellmann 
Detailhandels AG, Urdorf • Novotrade Reimann GmbH, Wetzikon • OBI Bau- und Heimwerkermarkt, Winterthur • 
Pflegewohngruppe Rössli AG, Hüntwangen • PKZ, Zürich • Praxis Dr. med. dent. Plazinic, Rapperswil • Restaurant 
am Chappeli, Volketswil
• • • Restaurant Poseidon, Uster • • • • • Rollladen Slalom und Longboards, Zürich • • Schulleitung Unterstufe, 
Rorbas-Freienstein • Schulthess Klinik, Zürich • Seniorenzentrum Zion, Dübendorf • Sisley, Zürich • sommer 
montagen gmbh, Wangen bei Dübendorf • Stahl- & Traumfabrik AG, Zürich • Steakhouse Restaurant Argentina, 
Uster • SUVA Wetzikon, Wetzikon • Tally Weijl Glattzentrum, Wallisellen • T-Link Transpo-Pack AG, Freienbach
• Top Caravan GmbH, Bülach • • • Vero Moda, Zürich • • Versicherungsanalysen Laube GmbH, Bassersdorf • 
Vitakraft AG, Buchs • Voland’s Mokka, Rüti • Walter Rhyner AG Transporte Logistik, Zürich • wohnstätten 
zwyssig, Zürich • ZFV-Unternehmung, Zürich
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Partner

BLA Botica Lüftungsanlagen AG, Adliswil • Frauen- 
hotel AG, Zürich • Jamarico Musicland AG, Zürich •  
Verein movein, Dübendorf

PRAKTIKUMS- UND LEHR- 
BETRIEBE STARTBAHN

EBAplus  
LEHRBETRIEBE
Altersheim Emmaus, Männedorf • Altersheim Laubegg, 
Zürich • • Altersheim Limmat, Zürich • Altersheim  
Rebwies, Zollikon • • • Alters- und Spitexzentrum  
Wallisellen, Wallisellen • • Alterszentrum Wehntal, 
Schöfflisdorf • Antonio Fersini, Anthony’s convenience, 
Bonstetten • A Plus Reinigungen AG, Hinwil • Asscar  
GmbH, Bosch Car Service, Zürich • Autohaus Albis  
AG, Kloten • Bacher Gartencenter AG, Langnau a.A. 
• Bachmann Malergeschäft, Zürich • Beni Holzbau/ 
Zimmerei, Niederweningen • • • • Berufsfachschule  
Winterthur, Ateliers, Winterthur • • Bildungszentrum  
Zürichsee, Horgen • Brovag AG Garage, Kloten • Coop 
Dielsdorf, Dielsdorf • Coop Hinwil Wässeri, Hinwil •  
Coop Winterthur, Oberi, Winterthur • Coop Regensdorf  
Rägi-Märt, Regensdorf • Coop Volkiland, Volketswil  
• Coop Zürich, Bahnhofbrücke, Zürich • Coop Zürich,  
Center Eleven, Zürich • Coop Zürich, Letzipark, Zürich •  
Cosimo Coiffure, Zürich • Dätwyler Garage, Regensdorf  
• Denner AG, Wallisellen • • Dorfgarage Alois Tommer,  
Lengnau • • • E. Spiess AG, Malergeschäft, Zürich •  
Furka Garage, Zürich • Gabriel Turke, Bernina Näh- 
center, Uster • Grün Stadt Zürich, Unterhalt Bezirk  
Wollishofen/Leimbach, Zürich • • Grün Stadt Zürich,  
Stadtgärtnerei, Zürich • Kantonsschule Zürich Nord,  
Zürich • Lady’s First Design Hotel, Zürich • La Salle  
Restaurant AG, Zürich • • • Letzi-Auto-Service GmbH,  
Zürich • • • Marti AG, Bauunternehmung, Zürich • • •   
Max Schweizer AG, Zürich • • • McDonald’s Suisse  
AG, Restaurant, Volketswil • • McDonald’s Suisse  
AG, Restaurant, Zürich • • • Metzgerei Keller, Zürich  
• • • Migrolino Schwerzenbach, Schwerzenbach • •  
Migros Genossenschaft Ostschweiz, Rüti • • Migros  
Genossenschaft Ostschweiz, Wetzikon • Migros Genos- 
senschaft Zürich, Dielsdorf • Migros Genossenschaft  
Zürich, Ebmatingen • Migros Genossenschaft Zürich, 
Greenhouse Dietlikon • Migros Genossenschaft Zürich,  
Marktfiliale, Küsnacht • • • Migros Genossenschaft  
Zürich, Zürich-Affoltern • • Nova Coiffure, Erlenbach  
• Obstgarten, Zürich • Papeterie Thedy Fritz GmbH,  
Zürich • Pflegeheim Käferberg, Zürich • Pflegeheim  
Erlenhof, Zürich • Pflegeheim Gehrenholz, Zürich •  
• • Pneuhaus Jehle AG, Dübendorf • • • • Reit- und  
Pensionsstall Schlattihof, Bülach • • • Restaurant  
Glättli, Zürich • Restaurant IWAZ, Zürich • Restaurant  
Pizzeria Grottino 83, Zürich • SAH Zürich, Bildung, 
Kurszentrum Altstetten, Zürich • • • Stadtgärtnerei  
Winterthur, Winterthur • Stiftung Ilgenhalde, Fehraltorf  
• Supratex AG, Höri • Volg Detailhandels AG, Center 
Mettmenstetten • • • Volg Detailhandels AG, Center  
Hedingen • • Volg Detailhandels AG, Obersteinmaur •  
Volg Detailhandels AG, Wettswil • Waldhof Sulzbach, 
Sulzbach • • • Walter Kälin Holzbau AG, Hinwil • •  
Wohnstätten Zwyssig, Zürich • Zasag AG, Eglisau 
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a faire metallwerkstatt, Zürich • Bacher Gartencenter, 
Langnau a.A. • • • Baugenossenschaft Linth-Escher,  
Zürich • • Beck and Friends GmbH, Zürich • BT  
Elektrotech, Zürich • Conzeptual Devices, Zürich •  
Estragon GmbH, Zürich • • FTK, Zürich • Genossen- 
schaft Gleis 70, Zürich • • • Implenia Generalunter- 
nehmung, Dietlikon • Jasmine Schwegler Immobilien  
Treuhand, Zürich • Kampagnenforum GmbH, Zürich •  
Leuchtturm Filmbeleuchtung, Zürich • • Marktlücke  
GmbH, Zürich • Öpfelchasper, Zürich • Relax, Zürich  
• Sommer Immobilien AG, Zürich • • • SVW Stephan  
Schwitter, Zürich • Verein Phönix Orange, Zürich 

AUFTRAGGEBER  
HANDWERK

Kanton Zürich, Volkswirtschaftsdirektion, Amt für Wirt-
schaft und Arbeit • Stadt Zürich, Sozialdepartement 
• Stadt Opfikon • Schule Opfikon • • Sekundarschule 
Bülach • • • SVA Zürich – Kompetenzzentrum für  
für Sozialversicherung, Zürich • • • Fachstelle für  
Integrationsfragen des Kantons Zürich

LEISTUNGSVERTRAGS-
PARTNER

PARTNERSCHULEN
Berufswahlschule Uster (BWS), Uster • • Institut für 
Bildung, Beratung und Kommunikation (ibbk), Bülach • 
Schule für Förderkurse (SFK), Zürich

2222



Partner

Gemeinde Opfikon Glattbrugg, Opfikon • Gemeinde- 
verwaltung Volketswil, Volketswil • • • RAV Bülach, 
Bülach • • RAV Fehraltorf, Fehraltorf • • RAV Uster,  
Uster • RAV Regensdorf, Regensdorf • RAV Wetzikon, 
Wetzikon • RAV Winterthur, Winterthur • RAV der  
Stadt Zürich, Zürich, Zürich • Schule Opfikon, Opfikon 
• • Schulen der Schulkreise Glattal, Limmattal und 
Schwamendingen der Stadt Zürich, Zürich • • Schul- 
gemeinde Bülach, Bülach • Sozialamt Wald ZH, Wald  
ZH • • • Schulpsychologischer Dienst Opfikon-Glatt- 
brugg, Glattbrugg 

ZUWEISENDE STELLEN 
BECO

ZUWEISENDE STELLEN 
STARTBAHN
check-in, Schlieren • IV-Berufsberatung, Zürich • 
Jugendanwaltschaft Limmattal/Albis, Dietikon • Ju- 
gendanwaltschaft • Stadt Zürich, Zürich • Jugend- 
anwaltschaft See/Oberland, Uster  • • • Jugendan- 
waltschaft Unterland, Bülach • Jugendanwaltschaft  
Wil, Wil • Jugendsekretariat Winterthur, Winterthur •  
Jugend und Familienberatung Rüti, Rüti • Jugend und  
Familienberatung Wetzikon, Wetzikon • • • Schul- 
verwaltung Dübendorf-Schwerzenbach, Dübendorf •  
Sozialbehörde Seuzach, Seuzach • Sozialbehörde  
Volketswil, Volketswil • • • Sozialdienst Wetzikon, 
Wetzikon • • • Sozialzentrum Ausstellungsstrasse,  
Zürich • Sozialzentrum Dorflinde, Zürich • SVA Zürich, 
Zürich 

Berufsberatung Kanton Zürich, biz Meilen, Meilen • • 
Genossenschaft Gleis 70 + Dreamland am Gleismeer, 
Zürich • • Laufbahnzentrum der Stadt Zürich (LBZ),  
Zürich • Stiftung Chance, Schlieren

Treuhandgesellschaft: Seismo Treuhand AG, 8001 
Zürich • • Revisionsstelle: AHW Beratung & Revision 
AG, 8008 Zürich

WEITERE PARTNER FINANZEN

2323
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QUIZ

Quiz

'LH�ULFKWLJH�$QWZRUW�NDQQ�DXI�KऔS���ZZZ�LPSXOVLV�FK�FRQWHQW�ठL]B/RHVXQJB,PSXOVLV�-DKUHVEHULFKW������SGI�DXI-
gerufen werden. Dazu kann auch der QR-Code mit der Handy-Kamera, falls eine QR-Code-App darauf installiert ist, 
eingelesen werden. 

Um was handelt es sich bei Pantone?
Italienischer Hefekuchen mit Rosinen und kandierten Früchten
Antikes Monument in Rom 
Name eines Farbsystems

2525
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Tätigkeitsbericht Berufsintegrationsprogramm

Marc Bachmann Katharina Friedmann 

Denise Kosak Roger Koeppel

Meret Künzi Jelena Perez Vera Schifferle

Dominik Sigrist Claudia Weiser Franziska Egli 

ARBEITSERFAHRUNG 
FÖRDERUNG
MOTIVATION

Sandra Wolfer
Angebotsleiterin

Tina Gempp
Teamleiterin Bülach 

26



Detailhandelsfachfrau, Logistiker, Automobilassistent, 
Fachmann Betriebsunterhalt, Koch, Restaurationsfach-
frau, Gestalterin Werbetechnik… Dies ist nur eine klei-
QH�$XVZDKO�GHU�3UDNWLND��ZHOFKH�XQVHUH�����7HLOQHKPHQ-
den im vergangenen Schuljahr im Berufsintegrationspro-
gramm absolviert haben. Das Programm ist ein Angebot 
GHV�$PWHV�ঌ¾U�:LUWVFKDऑ�XQG�$UEHLW��$:$��GHV�.DQWRQV�
=¾ULFK��(V�ULFKWHW�VLFK�DQ�����ELV����M¦KULJH�-XJHQGOLFKH�
und junge Erwachsene, welche nach Abschluss der ob-
ligatorischen Schulzeit keine Lehrstelle gefunden haben 
RGHU� HLQHQ� /HKUYHUWUDJ� DXIJHO¸VW� KDEHQ��:¦KUHQG� YLHU�
7DJHQ�SUR�:RFKH�DEVROYLHUHQ�GLH�-XJHQGOLFKHQ�HLQ�3UDN-
WLNXP� LQ� HLQHP� %HWULHE� GHU� 3ULYDWZLUWVFKDऑ� XQG� EHVX-
FKHQ�DQ�HLQHP�7DJ�SUR�:RFKH�XQVHUH�6FKXOH��

0LऔHOV� GHU� $UEHLWVHUIDKUXQJHQ�� GHP� SHUV¸QOLFKHQ�
Coaching und der Schulbildung werden die Vorausset-
]XQJHQ�GHU�-XJHQGOLFKHQ��HLQH�/HKUVWHOOH�RGHU�HLQH�DQGH-
UH� SDVVHQGH�$QVFKOXVVO¸VXQJ� ]X� ৱQGHQ�� RSWLPLHUW��'LH-
VH�YHUEHVVHUWH�$XVJDQJVODJH��GLH�0RWLYDWLRQ�GHU�7HLOQHK-
menden und das grosse Engagement aller Mitarbeiten-
GHQ� ODVVHQ�XQV�DXFK�GLHVHV� -DKU�ZLHGHU�DXI�¦XVVHUVW� HU-
freuliche Zahlen und Ergebnisse blicken. So konnten 97% 
DOOHU�7HLOQHKPHQGHQ��ZHOFKH�GDV�3URJUDPP�EHHQGHW�KD-
EHQ��LQ�HLQH�/HKUVWHOOH�RGHU�LQ�HLQH�DQGHUH�$QVFKOXVVO¸-
VXQJ�YHUPLऔHOW�ZHUGHQ��

'LH�9HUPLऔOXQJ�YRQ�VFKXOLVFK� VFKZDFKHQ�6FK¾OHULQ-
nen und Schüler ist nach wie vor eine grosse Herausfor-
derung. Es braucht viel Einsatz, Verhandlungsgeschick 
XQG��EHU]HXJXQJVNUDऑ�� XP�%HWULHEH� ]XU� =XVDPPHQDU-
beit zu gewinnen. Der Aufwand bleibt während des Prak-
tikumsverlaufs in der Regel hoch, insbesondere bei den 
-XJHQGOLFKHQ� PLW� HUK¸KWHP� )¸UGHUEHGDUI�� ,P�:HLWHUHQ�
VWHOOWHQ�ZLU�DXFK�LP�YHUJDQJHQHQ�-DKU�HLQH�HUQHXWH�=X-
nahme von Fällen fest, die aufgrund ihrer kognitiven und 
SV\FKLVFKHQ�$XVVWDऔXQJ�QLFKW� LQ�GHU�/DJH�ZDUHQ��HLQH�
Grundbildung im ersten Arbeitsmarkt zu absolvieren. 
:LU�KDEHQ�]DKOUHLFKH�-XJHQGOLFKH��EHL�GHU�,9�DQJHPHOGHW��

Wir sahen uns im Schuljahr 2011/12 mit den Folgen 
der AVIG-Revision konfrontiert. Insbesondere auf Sei-
WHQ�GHU�7HLOQHKPHQGHQ�HQWVWDQG�JURVVH�9HUXQVLFKHUXQJ��

was in einigen Fällen zu vorzeitigen Programmabbrü-
FKHQ�ঌ¾KUWH��'LHVH�-XJHQGOLFKHQ�]RJHQ�HV�YRU��ELV�]X�LK-
rem Lehrbeginn ein direktes Vertragsverhältnis mit dem 
3UDNWLNXPVEHWULHE� HLQ]XJHKHQ�� XP� VR� HLQH� DऔUDNWLYHUH�
(QWO¸KQXQJ�]X�HUUHLFKHQ��

Am Schuljahresende haben wir wie bereits im ver-
JDQJHQHQ�-DKU�HLQH�%HIUDJXQJ�GHU�7HLOQHKPHULQQHQ�XQG�
7HLOQHKPHU�GXUFKJHঌ¾KUW��'LH�=XIULHGHQKHLW�GHU�7HLOQHK-
menden mit unserem Unterstützungsangebot ist erfreu-
lich hoch. 

Im Sommer 2011 wurde an allen drei BIP-Standorten 
zwei Mitarbeiterinnen und einem Mitarbeiter die Stand-
RUWYHUDQWZRUWXQJ�¾EHUWUDJHQ���'LH�SRVLWLYHQ�(ৰHNWH�GLH-
ses Modells waren bereits nach kurzer Zeit spürbar. Im 
Zuge dieser Neuorganisation innerhalb der gesamten Or-
ganisation wurde beschlossen, den eingeschlagenen Kurs 
ZHLWHU�]X�YHUIROJHQ��'HQ�HLQ]HOQHQ�7HDPV�ZXUGHQ�PHKU�
.RPSHWHQ]HQ�¾EHUWUDJHQ��1HX�¾EHUQDKPHQ�7HDPOHLWXQ-
gen die organisatorische und personelle Verantwortung 
ঌ¾U�LKUH�0LWDUEHLWHQGHQ�DQ�GHQ�GUHL�6WDQGRUWHQ��'LH�$Q-
gebotsleitung wurde damit insbesondere von Aufgaben 
GHU�3HUVRQDOঌ¾KUXQJ�HQWODVWHW��

Die Zusammenarbeit mit den unterschiedlichen Part-
nern erleben wir als konstruktiv und sachbezogen. Ins-
besondere die Zusammenarbeit mit der verantwortli-
FKHQ�3HUVRQ�ঌ¾U�GDV�1HW]ZHUN�-XJHQG��GLH�3HUVRQDOEHUD-
tenden der RAV wie auch mit BerufsberaterInnen ist ge-
winnbringend und erfreulich; die Zusammenarbeit mit 
den Case Managern von Netz2 schätzen wir bei komple-
xen Fällen sehr. 
$EVFKOLHVVHQG�P¸FKWHQ�ZLU� XQV� EHL� DOOHQ� DQ� GHU� (U-

IROJVJHVFKLFKWH� GHU� -XJHQGOLFKHQ� EHWHLOLJWHQ� $NWHXUHQ�
EHGDQNHQ��:LU� KRৰHQ�� DXFK� LP� NRPPHQGHQ� 6FKXOMDKU�
auf die Unterstützung der Betriebe, der biz und nicht zu-
OHW]W�GHV�$:$��]¦KOHQ�]X�N¸QQHQ�

6DQGUD�:ROIHU�
$QJHERWVOHLWHULQ�%HUXIVLQWHJUDWLRQVSURJUDPP

BERUFSINTEGRATIONSPROGRAMM (BIP)

Tätigkeitsbericht Berufsintegrationsprogramm

STATISTIK BERUFSINTEGRATIONSPROGRAMM BIP STANDARD/BASIS/INTENSIV
Zürich/Bülach/Uster Schuljahr 2011/12 Standard Basis Intensiv

Teilnehmenden-Struktur Total Prozent Total Prozent Total Prozent

Total Teilnehmende 90 100.0% 100 100.0% 19 100.0%
Abbrüche 1 1.0% 11 11.0% 3 16.0%
Total abschliessende Teilnehmende 89 99.0% 89 89.0% 16 84.0%
Weiblich 51 57.0% 52 52.0% 1 5.0%
Männlich 39 43.0% 48 48.0% 18 95.0%

ANSCHLUSSLÖSUNGEN BEI REGULÄREM AUSTRITT 
Lehrstelle mit Eidg. Fähigkeitszeugnis (EFZ) 55 61.9% 36 40.4% 5 31.2%
Anlehre/Attest/Vorlehre 9 10.1% 23 25.9% 1 6.3%
Festanstellung 2 2.2% 3 3.4% 1 6.3%
Weitergehendes Praktikum 10 11.3% 14 15.7% 2 12.4%
Weitergehende Schule 2 2.2% 2 2.2% 1 6.3%
Andere Anschlusslösungen 8 9.0% 8 9.0% 6 37.5%
Wegzug 1 1.1% 0 0.0% 0 0.0%

Total Anschlusslösungen 87 97.8% 86 96.6% 16 100.0%
Ohne Lösungen 2 2.2% 3 3.4% 0 0.0%
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Tätigkeitsbericht Startbahn

Alexandra Villiger Amaha LinsiSandra Wolfer
Angebotsleiterin
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STARTBAHN

Tätigkeitsbericht Startbahn

8QVHUH� 6WDUWEDKQ� LVW� $XVJDQJVSXQNW� ঌ¾U� ����M¦KULJHڽ��
-XJHQGOLFKH�XQG�MXQJH�(UZDFKVHQH��GLH�DXI�HLQH�LQWHQVL-
ve und massgeschneiderte Unterstützung beim Einstieg 
in die Arbeitswelt angewiesen sind. Die Programmteil-
QHKPHQGHQ�DUEHLWHQ�Z¦KUHQG�YLHU�7DJHQ�SUR�:RFKH�XQG�
EHVXFKHQ� HLQHQ� 7DJ� SUR�:RFKH� XQVHUH� LQWHUQH� 6FKXOH��
6LH�KDEHQ�GLH�0¸JOLFKNHLW�PLW�HLQHU�IDFKOLFK�TXDOLৱ]LHU-
ten Begleitung ein Praktikum im Gebäudeunterhalt, De-
WDLOKDQGHO�RGHU�LQ�GHU�*DVWURQRPLH�]X�DEVROYLHUHQ��7HLO-
nehmende mit mehr Ressourcen arbeiten während vier 
7DJHQ�LQ�HLQHP�%HWULHE�GHU�3ULYDWZLUWVFKDऑ�RKQH�]XV¦W]-
liche Begleitung am Arbeitsplatz. Parallel dazu werden 
GLH�7HLOQHKPHQGHQ�UHJHOP¦VVLJ��LQWHQVLY�XQG�DXI�GLH�LQ-
dividuellen Bedürfnisse abgestimmt, durch Startbahn-
Mitarbeitende gecoacht.

Im Schuljahr 2011/12 wurden insgesamt 40 Fälle bear-
EHLWHW��,Q�PHKU�DOV�GHU�+¦OऑH�GHU�)¦OOH�KDQGHOWH�HV�VLFK�
um aufwändige Vorabklärungen und Absprachen mit 
zahlreichen involvierten Fachpersonen, aus denen an-
VFKOLHVVHQG�NHLQH�$XIQDKPHQ�UHVXOWLHUWHQ��*U¾QGH�ঌ¾U�HL-
ne Nichtaufnahme waren im vergangenen Schuljahr häu-
ৱJ�IHKOHQGH�0RWLYDWLRQ�VHLWHQV�GHU�.OLHQWHO��6HLWHQV�,P-
pulsis kam es zu Ablehnungen aufgrund fehlender frei-
er Plätze mit agogischer Betreuung am Arbeitsplatz. Drei 
-XJHQGOLFKH�ZDUHQ�EHUHLWV�LP�YHUJDQJHQHQ�6FKXOMDKU�LP�
Programm, neu in das Angebot der Startbahn eingestie-
JHQ�VLQG�LP�6FKXOMDKU���������]Z¸OI�-XJHQGOLFKH�XQG�MXQ-
ge Erwachsene. 

Insgesamt mussten wir im vergangenen Schuljahr ei-
nen Einbruch der Nachfrage feststellen. Einen Grund se-
KHQ�ZLU�LQ�GHU�VLQNHQGHQ�-XJHQGGHOLQTXHQ]UDWH�LP�.DQ-
WRQ��ZDV�]X�JHULQJHUHQ�)DOO]DKOHQ�EHL�GHQ�-XJHQGDQZDOW-
VFKDऑHQ�ঌ¾KUW�XQG�HQWVSUHFKHQGH�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�
Zuweisungen in die Startbahn zur Folge hat.

:LU� EOLFNHQ� HUIUHXW� DXI� GLH� VLHEHQ� 7HLOQHKPHQGHQ��
die das Programm regulär beendet haben. Davon haben 
����HLQH�/HKUVWHOOH�XQG�LQ�HLQHP�)DOO�HLQ�ZHLWHUঌ¾KUHQ-

des Praktikum gefunden. In einem Fall wurde die Finan-
zierung des Programms leider nicht weiter gewährt und 
GLH� 7HLOQHKPHULQ� PXVVWH� LKUH� /HKUH� DOV� 'HWDLOKDQGHOV-
IDFKIUDX� QDFK� GHP� ��� /HKUMDKU� DEEUHFKHQ�� (LQ� 7HLOQHK-
mer hat nach langjähriger Begleitung durch die Start-
bahn die Lehrabschlussprüfung im Sommer leider nicht 
bestanden. In vier Fällen kam es zu Abbrüchen durch die 
7HLOQHKPHQGHQ��GLH�]XZHLVHQGHQ�6WHOOHQ�RGHU�GXUFK�,P-
SXOVLV��*U¾QGH�GDঌ¾U�ZDUHQ�ৱQDQ]LHOOHU�1DWXU�RGHU�PDQ-
gelnde Kooperation. 

.XU]� YRU� 3URJUDPPDXVWULऔ�ZXUGHQ� GLH� 7HLOQHKPHQ-
GHQ� ZLH� DXFK� GLH� ]XZHLVHQGHQ� 6WHOOHQ� ]XU�ठDOLW¦WVVL-
FKHUXQJ�XQG��VWHLJHUXQJ�VFKULऑOLFK�]XP�$QJHERW�EHIUDJW��
'LH� -XJHQGOLFKHQ� ZDUHQ� PLW� GHP� $QJHERW� VHKU� ]XIULH-
den und beurteilten die Unterstützung als hilfreich. Die 
befragten externen Sozialarbeitenden bewerteten die Zu-
sammenarbeit als sehr gut. Insbesondere positiv bewer-
tet wurde die grosse Flexibilität und das Engagement der 
Startbahn-Mitarbeitenden. Ebenfalls sehr geschätzt wur-
GH�GHU�]XYHUO¦VVLJH�XQG�UDVFKH�,QIRUPDWLRQV৲XVV��

Die Zusammenarbeit mit zuweisenden Stellen ver-
O¦Xऑ� VHKU� JXW� XQG� NRQVWUXNWLY�� (EHQIDOOV� HUIUHXOLFK� JH-
staltet sich die Zusammenarbeit mit dem Verein movein, 
GHU�7HLOQHKPHQGHQ�GHU�6WDUWEDKQ�GHQ�$UEHLWVHLQVWLHJ�LP�
*DVWURQRPLHXPIHOG� HUP¸JOLFKW�� $XFK� LP� YHUJDQJHQHQ�
Schuljahr konnten wir wieder auf unseren mehrjährigen 
=XVDPPHQDUEHLWVSDUWQHU�-DPDULFR�0XVLFODQG�$*�]¦KOHQ��
ZR� HLQH�7HLOQHKPHULQ�GHU� 6WDUWEDKQ� HLQH�/HKUH� LP�'H-
tailhandel absolviert. Wir danken unseren Partnern, den 
zuweisenden Stellen und weiteren involvierten Fachstel-
OHQ�ঌ¾U�GLH�JXWH�XQG�ZHUWYROOH�=XVDPPHQDUEHLW�
:LU�IUHXHQ�XQV�DXI�LQWHQVLYH�6WDUWSKDVHQ�XQG�+¸KHQ-

৲¾JH�LP�6FKXOMDKU�����������

6DQGUD�:ROIHU�
$QJHERWVOHLWHULQ�6WDUWEDKQ

Die Startbahn ist die Fläche eines Flugplatzes oder Flug-
zeugträgers, auf der startende Flugzeuge bis zur Abhebe-
geschwindigkeit beschleunigen und dann abheben. Eine 
Bahn wird aus Sicherheitsgründen zu jedem Zeitpunkt 
nur von einem Flugzeug benutzt. 
Wikipedia, 18. Oktober 2012.
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STRUKTURIERT
ABREITSALLTAG
HANDFEST
ABWECHSLUNG
FERTIGKEITEN

Tätigkeitsbericht HandWerk

Reto Hausheer Michael Hauser

Christian UngurMichael Gut

Philippe Hägler
Angebotsleiter
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'DV�$QJHERW�,PSXOVLV�+DQG:HUN�ULFKWHW�VLFK�DQ�-XJHQG-
OLFKH�LP�$OWHU�YRQ����ELV���� -DKUHQ�XQG�ELHWHW�3ODW]�ঌ¾U�
]HKQ�-XJHQGOLFKH�DXV�GHP�%HUXIVLQWHJUDWLRQVSURJUDPP�
LQWHQVLY�XQG�]ZHL�-XJHQGOLFKH�DXV�GHP�3URJUDPP�6WDUW-
EDKQ��7URW]�LQWHQVLYHU�%HP¾KXQJHQ�KDऔHQ�GLH�-XJHQGOL-
chen bis zum Programmstart keine Lehrstelle gefunden. 
,KQHQ� ELHWHW� GDV� ,PSXOVLV�+DQG:HUN�Z¦KUHQG� YLHU� 7D-
JHQ�GLH�:RFKH�HLQH�7DJHVVWUXNWXU�LQ�)RUP�YRQ�*UXSSHQ-
DUEHLWVSO¦W]HQ�PLW� YHUELQGOLFKHU� 8QWHUVW¾W]XQJ�� 'LH� -X-
JHQGOLFKHQ�ZHUGHQ�YRQ�)DFKSHUVRQHQ�DQJHOHLWHW�� JHঌ¸U-
dert und gefordert und erhalten konkrete Rückmeldun-
JHQ� EH]¾JOLFK� LKUHU�$UEHLW�� GHU�ठDOLW¦W� XQG� LKUHV�9HU-
KDOWHQV��-XJHQGOLFKH��GLH�LP�9HUODXI�GHV�3URJUDPPV�LKUH�
$UEHLWVPDUNWঌ¦KLJNHLW�YHUEHVVHUQ��ZHUGHQ�LQ�(LQ]HOSUDN-
WLNXPVSO¦W]H�LQ�GHU�3ULYDWZLUWVFKDऑ�YHUPLऔHOW��

Impulsis HandWerk ist hauptsächlich im Bereich Un-
terhalt und Reinigung tätig. In diesen Bereichen werden 
H[WHUQH�$XऑU¦JH�DQJHQRPPHQ��1HEHQ�NOHLQHUHQ�$UEHL-
WHQ�LP�KDQGZHUNOLFKHQ�%HUHLFK��KDEHQ�GLH�-XJHQGOLFKHQ�
DXFK� GLH� 0¸JOLFKNHLW� LQ� GHU� HLJHQHQ� �9HOR��:HUNVWDऔ�
technische Erfahrungen zu sammeln. 

Die Auslastung im Schuljahr 2011/12 war wie im ver-
JDQJHQHQ�6FKXOMDKU�LQ�GHQ�HUVWHQ�GUHL�ठDUWDOHQ�GXUFK-
VFKQLऔOLFK�VHKU�KRFK��,P�OHW]WHQ�ठDUWDO��JHJHQ�(QGH�GHV�
6FKXOMDKUHV�� QDKPHQ� GLH� 7HLOQHKPHU]DKOHQ� ZLH� MHGHV�
-DKU�NRQWLQXLHUOLFK�DE��(V�JDE�]X�GLHVHP�=HLWSXQNW�NDXP�
mehr Anmeldungen. 
9RQ�GHQ�LQVJHVDPW����7HLOQHKPHQGHQ��GLH�LP�YHUJDQ-

genen Schuljahr das BIP intensiv besucht haben, konn-
WHQ� ��� LQ� HLQH�$QVFKOXVVO¸VXQJ� YHUPLऔHOW�ZHUGHQ�� %HL�
GUHL� 7HLOQHKPHUQ� NDP� HV� VHLWHQV�=XZHLVHU�� 7HLOQHKPHU�
oder Impulsis zu einem vorzeitigen Programmabbruch. 
,P�3URJUDPP�6WDUWEDKQ�NRQQWHQ�DOOH�GUHL�7HLOQHKPHU�LQ�
$QVFKOXVVO¸VXQJHQ�YHUPLऔHOW�ZHUGHQ��'LH�=DKO�GHU�$E-
brüche konnte im Vergleich zum Vorjahr halbiert wer-
den, worüber wir uns sehr freuen. 

'LH� �9HORZHUNVWDऔ��ZHOFKH� QXQPHKU� VHLW� JXW� HLQHP�
-DKU�EHZLUWVFKDऑHW�ZLUG��KDW�LQ�YLHOHUOHL�+LQVLFKW�GLH�6L-
WXDWLRQ�LP�+DQG:HUN�YHU¦QGHUW��=XP�HLQHQ�N¸QQHQ�VLFK�
GLH�7HLOQHKPHU�PHFKDQLVFKH�)HUWLJNHLWHQ�DQHLJQHQ��HLQ�
*Hঌ¾KO� ঌ¾U�GLH�0DWHULH� HQWZLFNHOQ�XQG�HUKDOWHQ�DOV�5H-
sultat ein repariertes oder fertiggestelltes Velo. Ihre Ar-
EHLW�LVW�VLFKWEDU�XQG�GLH�ठDOLW¦W�O¦VVW�VLFK�HLQIDFK��PLW�HL-
QHU�VHOEVW�DXVJHঌ¾KUWHQ�3UREHIDKUW�EHZHUWHQ��=XP�DQGH-
UHQ�HUKDOWHQ�VLH�$EZHFKVOXQJ�LP�$UEHLWVDOOWDJ�XQG�N¸Q-
QHQ�GHQ�QLFKW�QXU� EHOLHEWHQ�*HVFK¦ऑVIHOGHUQ�*HE¦XGH-
XQWHUKDOW�XQG�*HE¦XGHUHLQLJXQJ�ঌ¾U�HLQHQ�0RPHQW�GHQ�
5¾FNHQ�]XNHKUHQ��(LQLJH�7HLOQHKPHU�KDEHQ�PLW�GHU�$U-
EHLW�LQ�GHU�9HORZHUNVWDऔ�)UHXGH�DQ�GHU�0HFKDQLN�JHIXQ-
GHQ�XQG�LKU�,QWHUHVVH�ঌ¾U�PHFKDQLVFKH�%HUXIH�HQWGHFNW��

(LQLJH�-XJHQGOLFKH��EUDXFKHQ�VHKU�HQJH�XQG�YHUELQGOLFKH�
6WUXNWXUHQ�� 'LH� :DKUQHKPXQJ� YRQ� .XQGHQDXऑU¦JHQ�
DXVVHUKDOE�GHU�:HUNVWDऔ�LVW�ঌ¾U�VLH�QLFKW�P¸JOLFK��+LHU�
ELHWHW�GLH�9HORZHUNVWDऔ�HLQHQ�JHHLJQHWHQ�5DKPHQ��VLH�LQ�
.OHLQJUXSSHQ�DQ]XOHLWHQ�XQG�]X�ঌ¸UGHUQ�

Im Frühjahr konnte ein neues Mandat akquiriert wer-
GHQ��HLQ�%DX]ZLVFKHQUHLQLJXQJVDXऑUDJ�DXI�HLQHU�*URVV-
EDXVWHOOH�LQ�GHU�6WDGW�=¾ULFK��'LH�-XJHQGOLFKHQ�DUEHLWHQ�
unter Anleitung von HandWerk-Mitarbeitern auf einer 
)O¦FKH�YRQۂ�������ठDGUDWPHWHUQ��6LH�YHUGLFKWHQ�$EIDOO��
VRUWLHUHQ�:HUWVWRৰH�XQG�UHLQLJHQ�QDFK�%HGDUI�5¦XPOLFK-
NHLWHQ��'LH�-XJHQGOLFKHQ�HUKDOWHQ�(LQEOLFN�LQ�GLH�:HOW�GHV�
%DXHQV�XQG�KDEHQ�GLH�0¸JOLFKNHLW��+DQGZHUNHU�DXV�YHU-
VFKLHGHQHQ�%HUXIVJDऔXQJHQ�]X�EHREDFKWHQ�XQG�VLFK�HLQ�
Bild ihrer Arbeit zu machen. 

Die Personalsituation im HandWerk blieb auf Seiten 
GHU�)DFKNU¦ऑH�XQYHU¦QGHUW��'DV�+DQG:HUN�NRQQWH�DXI�
seine langjährigen Mitarbeiter zählen und von deren Er-
IDKUXQJ�SURৱWLHUHQ��'LH�%HVHW]XQJ�GHU�3UDNWLNXPVVWHOOH�
zeigte sich ungemein schwieriger. Es musste viel Zeit in-
vestiert werden, um einen geeigneten Kandidaten zu re-
krutieren und einzuarbeiten. Ein grosser Dank geht an 
GLHVHU� 6WHOOH� DQ� GDV� +DQG:HUN�7HDP�� ZHOFKHV� GLH� 9D-
kanz aufgefangen hat.

3KLOLSSH�+¦JOHU�
$QJHERWVOHLWHU�+DQG:HUN

HANDWERK

Tätigkeitsbericht HandWerk31
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Tätigkeitsbericht Bildung Zürich

Rolf Fischer Sara Rieben 

Kathrin Russell Samantha Sengupta Sabine Zaugg

BERUFSSCHULE-FIT
ENTWICKLUNG
BEGLEITUNG

Andrea Traugott
Schulleiterin Zürich
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BILDUNG ZÜRICH

Tätigkeitsbericht Bildung Zürich

Umringt von Sportplatz, Zuggeleise und Gewerbe be-
ৱQGHW�VLFK�XQVHUH�6FKXOH� LQ�HLQHP�PHKUIDFK�JHQXW]WHQ�
+DXV��8QVHU�%LOGXQJVDQJHERW�ULFKWHW�VLFK�DQ�-XJHQGOLFKH��
die aus den unterschiedlichsten Gründen keine Lehrstel-
le gefunden haben. Ziel ist es, dass die Lernenden schuli-
VFKH�/¾FNHQ�GHU�2EHUVWXIH�VWRSIHQ��ঌ¾U�GLH�HQWVSUHFKHQ-
GH� %HUXIVVFKXOH� ৱW� ZHUGHQ� XQG� OHUQHQ�� DQ� LKUHQ� ¾EHU-
IDFKOLFKHQ�.RPSHWHQ]HQ�]X�DUEHLWHQ��GDPLW�LP�-DKU�GDU-
auf das Absolvieren einer Berufslehre realistisch ist.

An jedem Schultag besuchen jeweils zwei Klassen mit 
MH�FD�����/HUQHQGHQ�XQVHUH�6FKXOH��-HZHLOV�HLQH�/HKUSHU-
VRQ�XQWHUULFKWHW�HLQH�.ODVVH��ঌ¾KUW�VLH�GXUFK�GHQ�7DJ�XQG��
XQWHUVW¾W]W� GLH� -XJHQGOLFKHQ� LQ� LKUHU� (QWZLFNOXQJ� GDV�
-DKU�KLQGXUFK�

'LH�HUVWHQ�6FKXOWDJH�ৱQGHQ�XQWHU�GHP�0RऔR�%HZHU-
EXQJVXQWHUODJHQ�VWDऔ��'D�ZLUG�DOOHV�HUJ¦Q]W��ZDV� IHKOW��
aktualisiert und ansprechend gestaltet. Auch das Üben 
von Vorstellungsgesprächen ist ein wichtiger Bestandteil. 
Diese Aufgabe übernimmt der Coach.

Anschliessend und teilweise parallel durchlaufen al-
OH�7HLOQHKPHQGHQ�(LQVWXIXQJVWHVWV�LQ�)RUP�YRQ�VFKULऑOL-
FKHQ�XQG�FRPSXWHUJHVWHXHUWHQ�7HVWV��6WHOOZHUN����LQ�GHQ�
Fächern Deutsch und Mathematik, je nach Niveau und 
%HUXIVZXQVFK� DXFK� LQ� (QJOLVFK� RGHU� )UDQ]¸VLVFK�� $Q-
KDQG�GHU�5HVXOWDWH�N¸QQHQ�GLH�7HLOQHKPHQGHQ�¾EHU�FRP-
SXWHUJHQHULHUWH�7HVWDXVZHUWXQJHQ��QDFK�%HUXIHQ�DXIJH-
WHLOW��VHOEVW�HUNHQQHQ��LQ�ZHOFKHQ�)¦FKHUQ�XQG�7HLOEHUHL-
chen sie Lücken haben, um dann mit den Lehrpersonen 
zusammen ihre schulischen Ziele festzulegen. Somit ist 
EHL� GHU� 3ODQXQJ� XQG� 'XUFKঌ¾KUXQJ� GHU� %LOGXQJVLQKDO-
WH�JHZ¦KUOHLVWHW��GDVV�DOOHQ�-XJHQGOLFKHQ�HLQ�$QJHERW�]XU�
9HUঌ¾JXQJ� VWHKW�� GDV� HLQHUVHLWV� LKUH� ELVKHULJHQ�/HLVWXQ-
gen und Erfahrungen berücksichtigt und andererseits 
den Anschluss an die Berufsschule sichern soll. 

Gleichzeitig werden alle Informationen abgegeben, 
die im Rahmen der Allgemeinbildung und der Projekt-
arbeit von Bedeutung sind. Drei Projekte pro Schuljahr 
ZHUGHQ�GXUFKJHঌ¾KUW�XQG�HYDOXLHUW�� HLQ�.ODVVHQSURMHNW��
ein Einzelprojekt und je nach Wahl ein weiteres Einzel- 
oder Partnerprojekt. Ziel ist, die überfachlichen Kompe-

tenzen durch neue herausfordernde Situationen zu er-
SUREHQ��]X�UH৲HNWLHUHQ�XQG�ঌ¾U�GDV�Q¦FKVWH�3URMHNW�LQ�GLH-
sem Punkt eigene Ziele zu setzen.

(LQPDO�LP�-DKU�WUHৰHQ�VLFK�DOOH�/HUQHQGHQ��/HKUSHUVR-
nen und Coachs zu einem von den Lehrpersonen organi-
VLHUWHQ�6SRUऔDJ��'D�N¸QQHQ�VLFK�DOOH�QHX�XQG�PLW�DQGH-
ren Vorgaben messen und kennenlernen. Das Schuljahr 
ZLUG�GXUFK�HLQHQ�$XV৲XJ�XQG�GHP�$EVFKOXVVWDJ�DP�(Q-
de des Schuljahres ergänzt. Zweimal jährlich stellen wir 
GHQ�7HLOQHKPHQGHQ�HLQ�=HXJQLV�DXV�

,Q� GLHVHP� -DKU� KDEHQ� GLH� /HKUSHUVRQHQ� QHXH�$QV¦W-
]H�ঌ¾U�GLH�LQGLYLGXHOOH�$UEHLW�JHVXFKW�XQG�HLQH�$UW�/HKU-
plan, den Kompetenzraster, in Bezug zum Stellwerktest 
XQG� ]XP� m(XURS¦LVFKHQ� 6SUDFKHQSRUWIROLR}� HQWZLFNHOW��
In diesem Kompetenzraster wurde der Minimalstandard 
ঌ¾U�GLH�HQWVSUHFKHQGH�$QIRUGHUXQJVVWXIH��GDV� MHZHLOLJH�
Fach und Unterthema festgehalten, damit die Lehrperso-
QHQ�XQG�DXFK�GLH�/HUQHQGHQ�VHOEVW�HUNHQQHQ�N¸QQHQ��LQ�
ZHOFKHP�%HUHLFK�VLH�GLH�/HUQ]LHOH�EHUHLWV�HUঌ¾OOW�KDEHQ��

8P�XQVHUH�$UEHLW�XQG�XQVHUHQ�8QWHUULFKW�]X�UH৲HNWLH-
UHQ��ঌ¾KUWHQ�ZLU�GLHVHV�-DKU�LP�-DQXDU�HLQH�8PIUDJH�EHL�
DOOHQ� 7HLOQHKPHQGHQ� GXUFK�� EHVXFKWHQ� XQV� JHJHQVHLWLJ�
(Lehrperson zu Lehrperson) in den Lektionen mit klaren 
%HREDFKWXQJVDXऑU¦JHQ��+RVSLWDWLRQHQ��XQG�OXGHQ�XQVH-
re Vorgesetzten in unseren Unterricht ein. 

0LW�GHP�$XVVFKUHLEXQJVYHUIDKUHQ�GHV�$PWV�ঌ¾U�:LUW-
VFKDऑ�XQG�$UEHLW� ঌ¾U�GLH�0RWLYDWLRQVVHPHVWHU�VLQG�ZLU�
im nächsten Schuljahr herausgefordert unsere bisherige 
$UEHLW�]X�UH৲HNWLHUHQ��(UIROJUHLFKHV�QHX�XP]XVHW]HQ�XQG�
Neues ins Auge zu fassen.

Somit wird das neue Schuljahr mit Garantie spannend 
bleiben.

$QGUHD�7UDXJR࠽�
࠼XOOHLWHULQ�=¾UL࠼6
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Unterstützung und Engagement

)UHXQGOLFKHUZHLVH� KDEHQ� LP� -DKU� ����� ZHLWHUH� )LUPHQ��
,QVWLWXWLRQHQ�XQG�3ULYDWSHUVRQHQ�XQVHUH�$UEHLW�ৱQDQ]L-
HOO��PDWHULHOO�RGHU�GXUFK�SHUV¸QOLFKHQ�(LQVDW]�XQWHUVW¾W]W��
(LQ�KHU]OLFKHV�'DQNHVFK¸Q�JHKW�LP�1DPHQ�DOOHU�-XJHQG-
OLFKHQ�XQG�MXQJHQ�(UZDFKVHQHQ��GLH�LP�OHW]WHQ�-DKU�HLQH�
&KDQFH�ঌ¾U�GHQ�JHJO¾FNWHQ�(LQVWLHJ�LQ�GLH�%HUXIVZHOW�HU-
hielten, aber auch im Namen aller Mitarbeitenden und 
des Vorstandes von Impulsis an:

$OV� 1RQ�3URৱW�2UJDQLVDWLRQ� LVW� ,PSXOVLV� DXI� ৱQDQ]LHO-
le Unterstützung angewiesen. Nur so ist gewährleistet, 
GDVV�GHU�9HUHLQ�,PSXOVLV�DXFK�LQ�=XNXQऑ�VHLQHQ�$XऑUDJ�
HUঌ¾OOHQ�XQG�VHLQH�=LHOH�HUUHLFKHQ�NDQQ�

Ihre Spende ist ein Ausdruck der Wertschätzung und 
GHV� 9HUWUDXHQV� LQ� XQVHUH� 7¦WLJNHLW�� ,PSXOVLV� VHW]W� GLH�
Spendengelder stets gemäss der vom Spender gewünsch-
ten Zweckbestimmung ein. Die Beiträge sind steuerlich 
absetzbar. 

UNSERE KONTOVERBINDUNG
Zürcher Kantonalbank
8010 Zürich
Konto Nr. CH82 0070 0110 0013 7837 8 
Impulsis
Ohmstrasse 14
8050 Zürich

$OIUHG� XQG� %HUWKD� =DQJJHU�:HEHU�6WLऑXQJ�� 8VWHU� • •   
$OWHUV]HQWUXP�+RऔLQJHQ�� =¾ULFK�•� $9,1$� 67,)781*�� 
Zürich • A.W. Faber-Castell Schweiz AG, Adliswil •  
&KULVWLQH� 'DYDW]�+¸FKQHU�� 9L]HGLUHNWRULQ� VJY�� %HUQ� •  
Daniele Cal und Nicole Bussmann Cal, Zürich • • • • •  
'U�� 0DULHऔD� .LQG� )XUJHU�� =¾ULFK� •� (5167� *�+1(5� 
67,)781*�� =XJ� • •� *HQRVVHQVFKDऑ�0LJURV�� =¾ULFK� •  
+HLQHU� )LHU]� m��}� XQG� 0DMD� %DFKPDQQ� )LHU]�� =¾ULFK� 
• • +HZOHऔ�3DFNDUG��6FKZHL]��*PE+��'¾EHQGRUI�• • •  
Inbauteam, Ernst Antenen, Zürich • Lindt & Sprüngli 
(Schweiz) AG, Kilchberg • • Marc Kummer, Amtschef  
MBA des Kantons Zürich, Zürich • • •� 0HOFKLRUL� ঌ¾U� 
Gestaltung, Evelina Melchiori, Zürich • • Metzgerei  
Keller AG, Zürich • •� 0¸EHO� 3ৱVWHU� $*�� 6XKU� • Paul  
3HWHU�$OGHQ�6WLऑXQJ��=¾ULFK�• • •�3L]]HULD�*URऔLQR���� 
GmbH, Francesco Barone, Zürich • • • Publicis Werbe- 
agentur, Zürich • • • Sihltal-Druck, Dani Podkubosek,  
Adliswil • • • Supratex AG, Alexander und Alexandra  
+RGHO�� +¸UL� • • Werner und Kathrin Krummenacher, 
Zürich • Zürcher Kantonalbank, Zürich • 3M Schweiz, 
Rüschlikon 

:LU� GDQNHQ� ঌ¾U� ,KUH� =XZHQGXQJ� XQG� IUHXHQ� XQV�� PLW� 
,KQHQ�ঌ¾U�GLH�MXQJH�*HQHUDWLRQ�GD�]X�VHLQ�
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IMPULSIS IN ZÜRICH
OHMSTRASSE 14
8050 ZÜRICH
TEL 043 300 64 20
FAX 043 300 64 29

KLINGENSTRASSE 37, 8005 ZÜRICH
TEL 043 300 64 76

HERMETSCHLOOSTRASSE 70, 8048 ZÜRICH
TEL 043 300 64 72

SIEWERDTSTRASSE 95, 8050 ZÜRICH
TEL 043 300 64 24

IMPULSIS IN BÜLACH
GARTEMATT  1 
8180 BÜLACH
TEL 043 422 97 40
FAX 043 422 97 42

IMPULSIS IN USTER
BRUNNENSTRASSE 1
8610 USTER
TEL 044 905 20 90 
FAX 044 905 20 99

IMPULSIS IN MEILEN
c/o biz MEILEN
OBERE KIRCHGASSE 18 
8706 MEILEN
TEL 044 924 10 74

IMPULSIS IM WEB  
INFO@IMPULSIS.CH 
WWW.IMPULSIS.CH

IMPULSIS-FORUM 2013
VORSCHAU
ZÜRICH 22. OKTOBER 

Geschäftsstelle: info@impulsis.ch
Berufsintegrationsprogramm Zürich: bip-zuerich@impulsis.ch
Berufseinstiegscoaching: beco@impulsis.ch
Startbahn: startbahn@impulsis.ch
B+F: B+F@impulsis.ch

EBAplus: ebaplus@impulsis.ch

HandWerk: handwerk@impulsis.ch

Schule Zürich: bildung@impulsis.ch

Berufsintegrationsprogramm Bülach: bip-unterland@impulsis.ch

Berufsintegrationsprogramm Uster: bip-oberland@impulsis.ch

Berufsintegrationsprogramm Meilen: bip-zuerich@impulsis.ch
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WIRKSAM
Jugendliche 2012

����-XJHQGOLFKH�XQG�MXQJH�(UZDFKVHQH�VLQG�LP�YHUJDQ-
JHQHQ�6FKXOMDKU�YRQ�GHQ� ,PSXOVLV�&RDFKV��/HKUNU¦ऑHQ��
AusbildungsbegleiterInnen und Arbeitsagogen beglei-
tet und betreut worden (Auszug aus dem Bericht der Ge-
VFK¦ऑVOHLWXQJ��6HLWH�����
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Jugendliche 2012
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